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JA KLAR! ES GIBT SIE, DIE JUNGEN FRAUEN MIT α9HRENAMTS-
GENάΣ DIE AUF DEM LAND LEBEN UND SICH DAFÜR EINSETZEN, 
DASS ES AUCH IN ZUKUNFT IHRE HEIMAT BLEIBT.  
DIEJENIGEN, DIE DIE αaARKE LANDFRAUENά LEBENDIG HALTEN 

UND GESTALTEN.  
DIE ENTSCHEIDENDE FRAGE IST NUR:  
WIE DIESE JUNGEN α¢ALENTE FÜRS LAND UND DEN VERBANDά 
FINDEN UND BINDEN? 

 
GANZ EINFACH - ODER AUCH NICHT! 
Landauf und -ab entwickeln sich zunehmend Initiativen und selbstorganisierte Grup-
pen junger LandFrauen - auf Ortsebene, Kreisebene und kreisverbandsübergreifend. 
Das ist wunderbar. Davon träumen viele anderen Organisationen und Verbände. 
!ǳŎƘ Ŝƛƴ ōǳƴŘŜǎǿŜƛǘŜǎ bŜǘȊǿŜǊƪ αWǳƴƎŜ [ŀƴŘCǊŀǳŜƴά ŘŜǎ 5ŜǳǘǎŎƘŜƴ [ŀƴŘCǊŀǳŜƴπ
ǾŜǊōŀƴŘŜǎ ƛǎǘ ǎŜƛǘ нлмт ŀƳ {ǘŀǊǘΦ 5ƛŜ αNew Bee-.ŜǿŜƎǳƴƎά ƴƛƳƳǘ CŀƘǊǘ ŀǳŦΦ wŜƛŎƘπ
lich Potenzial für das Aufspüren junger Talente, die dann zukünftig das Ruder über-
nehmen. Doch lässt sich der Nachwuchs auch für Ŝƛƴ αƪƭŀǎǎƛǎŎƘŜǎά ±ƻǊǎǘŀƴŘǎŀƳǘ 
motivieren?  
 
 

GANZ SYSTEMATISCH - DANN GEHTΩS! 
Lƴ ŜƛƴŜƳ aƻŘŜƭƭǇǊƻƧŜƪǘ α9ƴƎŀƎƛŜǊǘ ōƭŜƛōŜƴ ŀǳŦ ŘŜƳ [ŀƴŘά ƘŀōŜƴ ŘŜǊ Rheinische und 
der Westfälisch-Lippische LandFrauenverband ein neues Mentoring Programm er-
probt, unterstützt von der Landwirtschaftlichen Rentenbank. Im Fokus standen hier-
bei junge Frauen, die bereits Vorstandserfahrung in einer Landjugendorganisation 
gesammelt hatten und so vertraut sind mit den Herausforderungen eines Vorstands-
amts, nämlich die Mitglieder- und Verbandssicht unter einen Hut zu bringen. Die 
Erfahrungen aus dem dreijährigen Modellprojekt, sind Anlass und Grundlage dieser 
Handreichung. 

 
 

GANZ PRAKTISCH αw9D9[bά - UND VERÄNDERN! 
vǳŜǊŘŜƴƪŜƴ ǳƴŘ ƴŜǳŜ wŜƎŜƭƴ αŜǊŦƛƴŘŜƴά ƛƴ ŘŜƴ Gremien und Verbandsstrukturen, 
das ist ein drittes Handlungsfeld, das sich lohnt, in den Blick zu nehmen.  
 
 
 
 

Zu diesen drei Überlegungen und Handlungsfeldern erwarten Sie nun einige 
Hintergrundinformationen sowie Tipps und Anregungen für alle Verantwort-
lichen im LandFrauenverband, die sich nichts mehr wünschen, als dass es 
richtig gut für den LandFrauenverband weitergeht - Ƴƛǘ ŘŜƴ αbŜǿ .ŜŜǎά. 
 
Und: Entdecken Sie, welche Wege andere Orts- und Kreisverbände gehen, um 
junge Talente zu finden, zu begeistern und zu binden. 
 

 

 

  

 



 
 

5 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



6 
 
 

 

 
 

 
 

ÜBER 40 PROZENT DER DEUTSCHEN ENGAGIEREN SICH FÜR DAS 

GEMEINWOHL - FREIWILLIG UND UNENTGELTLICH.  
DAS SIND 31 MILLIONEN MENSCHEN. RUND DIE HÄLFTE DER 

ENGAGIERTEN IST IN EINEM VEREIN BZW. VERBAND FORMELL 

ORGANISIERT - MIT FESTER FUNKTION UND AUFGABE. BESON-

DERS AUF DEM LAND ÜBERNEHMEN EHRENAMTLICHE OFT MEH-

RERE EHRENÄMTER.  
DOCH: WIE WERDEN DIE JUNGEN FRAUEN HIER GESEHEN? 

WIE SEHEN SIE SICH SELBST IN DIESEN ROLLEN? 
 

 
  

αIch würde gern mehr Frauen errei-
chen zum Mitmachen, aber der ganze 

Ortsverband muss da mitziehen.  
Ich höre immer, die haben doch  

sowieso keine Zeit und keine Lust 
mit uns Alten.  

Elke, 48 Jahre  
 

Über die Sympathie gelingt es, sich in 
die Schuhe der jüngeren Frau zu stel-
len - diese Generation muss gerade 
sehr viel mehr Dinge organisieren, 

 als wir es seinerzeit mussten. 
So kommt es mir jedenfalls vor. 

Jutta, рп WŀƘǊŜΣ tǊƻƧŜƪǘŜƴǘǿƛŎƪƭŜǊƛƴ α¢ŀƭŜƴǘŜ ŦǸǊǎ 
[ŀƴŘάΣ tǊŅǎƛŘŜƴǘƛƴ whLV 

 

Es fehlen echt ein paar Jüngere hier 
bei den LandFrauen.  

Dann würde ja vielleicht auch jemand 
im Vorstand mitmachen.  

Anna, 31 Jahre 
 

Ich will das nie wieder hören: Land-
Frauenverband? Dafür bin ich zu jung!  
Frag mich doch in 20 Jahren noch mal. 
Edelgard, 64 WŀƘǊŜΣ aŜƴǘƻǊƛƴ α¢ŀƭŜƴǘŜ ŦǸǊǎ [ŀƴŘά  

Unser Hauptziel ist es, junge Frauen im 
ländlichen Raum miteinander zu ver-
ƴŜǘȊŜƴΦ όΧύ ²ƛǊ ǿƻƭƭŜƴ ǳƴǎ ƴƛŎƘǘ Ƴƛǘ 
Mitgliederversammlungen und Büro-
kratie aufhalten, sondern machen. 

Der einfachste Weg ist es eine Art Un-
tergruppe der Kreislandfrauen zu 

gründen. Die besteht lediglich aus ei-
ner Orga-Gruppe und wir schenken 

uns die ganzen Wahlen und den  
administrativen Bums. 

Deichdeern, 31 Jahre 
 

Ich hätte viel früher bei den Land-
Frauen mitmachen sollen, so ein toller 

Verein! Mir hat das unheimlich 
viel persönlich gebracht.  

Wie erkläre ich das den Jüngeren, 
ohne sie zu überfordern? 

Waltraud, 60 Jahre 
 

Dass wir über den eigenen Tellerrand 
schauen und selber mitbestimmen 

können, das hat mich überzeugt.  
Benita, 27 Jahre  

 

Wer darauf wartet, dass sich enga-
giertes junges Ehrenamt von alleine 
meldet, hat früher oder später ein 

echtes Problem.  
Karin, 48 Jahre 
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α±ON DEN JUNGEN FRAUEN WILL ES JA KEINER MACHENΗάΣ SO 

HEIßT ES NICHT SELTEN IN VORSTANDSTREFFEN, WENN NACH-

FOLGELÖSUNGEN ÜBERLEGT WERDEN. IST DENNOCH EIN JÜNGE-

RES MITGLIED BEREIT SICH EINZUBRINGEN, KANN ES TROTZDEM 

ZU UNSTIMMIGKEITEN KOMMEN. ES GIBT EBEN UNTERSCHIEDE 

ZWISCHEN αJUNGά UND αALTά IN DER ARBEITSWEISE, IN DEN 

WERTEN UND EINSTELLUNGEN UND IM VERSTÄNDNIS VON  
EHRENAMT.  
MACHEN SICH ABER ALLE DIE UNTERSCHIEDLICHEN SICHTWEI-

SEN UND HINTERGRÜNDE BEWUSST, IST ES WESENTLICH 
EINFACHER UND ENTSPANNTER IM MITEINANDER DER  
GENERATIONEN.  

 

VON BABYBOOMERN BIS GENERATION Z 
 
Menschen werden unterschiedlich in ihrem Leben geprägt. Nicht nur individuell durch das Elternhaus, 
durch Schule und Freundeskreis. Auch wichtige gesellschaftliche und wirtschaftliche Entwicklungen in 
Kindheit und Jugend prägen uns fürs ganze Leben. Mit den rasanten Veränderungen der Lebensverhält-
nisse treten immer neue, von den vorangegangenen sich unterscheidende Generationen in Erschei-
nung. 
 

 
 

Selbstverständlich sind nicht alle Menschen einer Generation 
gleich und nicht auf jeden treffen sämtliche Merkmale zu. Den-
noch bleiben viele Übereinstimmungen in der Grundgesamtheit, 
die durch Studien und Umfragen belegt sind. 

 
 
 

DIE GENERATION BABYBOOMER - α[EBEN, UM ZU ARBEITENά 
.ŜǎƻƴŘŜǊǎ ƎŜōǳǊǘŜƴǎǘŀǊƪŜ WŀƘǊƎŅƴƎŜ ŦƻƭƎŜƴ ŘŜǊ bŀŎƘƪǊƛŜƎǎƎŜƴŜǊŀǘƛƻƴ ōƛǎ ȊǳƳ αtƛƭπ
ƭŜƴƪƴƛŎƪάΦ 5ƛŜ DŜƴŜǊŀǘƛƻƴ ŘŜǊ .ŀōȅōƻƻƳŜǊ ƛǎǘ ƎŜǇǊŅƎǘ ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ ²ƛŜŘŜǊŀǳŦōŀǳ 
nach dem Krieg. Sie zeichnet sich durch Aufbruchsstimmung und christliche Werte 
aus. Erziehung und Familienbild sind traditionell. Es gibt klare Hierarchien, Rollen 
ǳƴŘ wŜƎŜƭƴΦ 9ǎ ƛǎǘ ŘƛŜ α²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎǿǳƴŘŜǊά-Zeit in Deutschland. Der Lebensstandard 
steigt rasant und eröffnet viele neue Möglichkeiten. Bildung wird der breiten Bevöl-
kerung zugänglich und erstmals gibt es Frauen mit Berufs- und Kinderwunsch. Arbeit 
und Leistung ist in dieser Generation ein sehr hohes Gut. 
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DIE GENERATION X - α!RBEITEN, UM ZU LEBENά 
In der Generation X steht die Arbeit steht nicht mehr an erster Stelle, sondern ist ein 
Mittel zum Zweck. Das Ziel: ein materiell sicheres Leben zu führen, sich etwas leisten 
zu können. In ihrer Jugendzeit verändern sich traditionelle Familienstrukturen. Die 
Scheidungsrate steigt, es gibt erste Patchwork-CŀƳƛƭƛŜƴ ǳƴŘ α{ŎƘƭǸǎǎŜƭƪƛƴŘŜǊάΦ !ǳπ
toritäten und Traditionen werden infrage gestellt. Es ist die Zeit der atomaren Auf-
rüstung, der Ölkrise und steigenden Arbeitslosigkeit. Die Lebenshaltung ist eher in-
dividualistisch und skeptisch. Die Xer sind gut ausgebildet, wollen Vorankommen 
und suchen nach Entwicklungsmöglichkeiten. Doch stets ist Zeit wichtiger als Geld. 
Eine ausgeglichene Work-Life-Balance ist ein hohes Gut.  

 
 

DIE GENERATION Y - α.EIM ARBEITEN LEBEN & BEIM LEBEN ARBEITENά 
Die Ypsiloner wachsen auf in einer Welt der Globalisierung, der weltweiten Bedro-
hung durch Terrorismus und Naturkatastrophen und Finanzkrisen. Sie ist sich be-
wusst, dass Dinge sich schnell verändern können, es keine Sicherheiten gibt. Sie sind 
Meister im Improvisieren und halten sich gern viele Optionen offen bei der Suche 
ƴŀŎƘ ƛƴǘŜǊŜǎǎŀƴǘŜƴ ǳƴŘ ǎƛƴƴǎǘƛŦǘŜƴ 9ǊŦŀƘǊǳƴƎŜƴΦ αaŀƴ ƭŜōǘ ƴǳǊ ŜƛƴƳŀƭά - ist das 
aƻǘǘƻΦ aƛǘ ŜƛƴŜƳ ŦǸǊǎƻǊƎƭƛŎƘŜƴΣ ǘŜƛƭǎ ǸōŜǊŦǸǊǎƻǊƎƭƛŎƘŜƴ 9ǊȊƛŜƘǳƴƎǎǎǘƛƭ όαIŜƭƛƪƻǇǘŜǊ-
9ƭǘŜǊƴάύ ǳƴŘ ŘŜƳ ¢ǊŜƴŘ zur Mitbestimmung werden die Ypsiloner erzogen. Wünsche 
ǿŜǊŘŜƴ ǎŎƘƴŜƭƭ ŜǊŦǸƭƭǘΦ 9ǎ ƛǎǘ ŘƛŜ ŜǊǎǘŜ DŜƴŜǊŀǘƛƻƴ ƛƳ ƴŜǳŜƴ αŘƛƎƛǘŀƭŜƴ ½ŜƛǘŀƭǘŜǊάΦ 
Kommunikation in Echtzeit ist der Standard, ein Leben ohne Handy und Internet 
kaum vorstellbar. Zentrale Wertorientierungen sind Selbstverwirklichung, Vernet-
zung und Teamwork. Vereinbarkeit von Beruf und Familie sind für Frauen und Män-
nern der Generation Y elementar.  
 
 

DIE GENERATION Z - α!RBEIT IST NUR EIN TEIL DES LEBENSά 
Es ist die erste Generation, die hypervernetzt komplett im digitalen Zeitalter auf-
wächst. Ihre Lebenswelten sind offener und individueller. Sie erleben keine reine 
αCŀƳƛƭƛŜƴ-YƛƴŘƘŜƛǘά ƳŜƘǊΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ŜƛƴŜ αōŜǘǊŜǳǘŜ YƛƴŘƘŜƛǘά ƛƴ Yƛǘŀ ǳƴŘ DŀƴȊǘŀƎǎπ
schulen. Die jungen Menschen dieser Generation suchen Sicherheit, Struktur und 
Aufmerksamkeit. Eine strikte Abgrenzung zwischen Arbeit und Privatleben ist ihnen 
sehr wichtig. Sie tendieren zu stärkerer Achtsamkeit und Verträglichkeit auch im per-
sönlichen Bereich. Sinnstiftende Wertorientierungen gewinnen an Bedeutung. Fa-
ƳƛƭƛŜΣ ǎƻȊƛŀƭŜ .ŜȊƛŜƘǳƴƎŜƴ ǳƴŘ ōŜǿǳǎǎǘŜ [ŜōŜƴǎŦǸƘǊǳƴƎ ǎƛƴŘ ƘƻŎƘ ƛƳ YǳǊǎΦ α{ƛŎƘ 
ǳƴǘŜǊ ŀƭƭŜƴ ¦ƳǎǘŅƴŘŜƴ ǳƳǿŜƭǘōŜǿǳǎǎǘ ǾŜǊƘŀƭǘŜƴά ǳƴŘ αǎƻȊƛŀƭ .ŜƴŀŎƘǘŜƛƭƛƎǘŜƴ ƘŜƭπ
ŦŜƴά ƛǎǘ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ōŜƛ ƧǳƴƎŜƴ CǊŀǳŜƴ ǎǘŀǊƪ ŀǳǎƎŜǇǊŅƎǘΦ 

 
 
 

 

DAS DENKEN IN GENERATIONEN HILFT,  
BESONDERHEITEN ZU ERKENNEN, ZU VER- 
STEHEN UND ENTSPRECHEND ZU AGIEREN. 
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HABEN SIE SICH SELBST UND ANDERE 
IN GRUNDZÜGEN WIEDERERKANNT?  
Bei den Generationsbeschreibun-
gen geht es nicht um die Klassifizie-
rung von Merkmalen.  
 
Vielmehr gilt es, Verschiebungen in 
den Wertemustern und Lebenssti-
ƭŜƴ αƛƴ {ǘǊǳƪǘǳǊά Ȋǳ ōǊƛƴƎŜƴΦ  
WŜŘŜ DŜƴŜǊŀǘƛƻƴ ƛǎǘ Ŝƛƴ αYƛƴŘ ƛƘǊŜǊ 
½ŜƛǘάΦ YŜƛƴŜ ƛǎǘ ōŜǎǎŜǊ ƻŘŜǊ ǎŎƘƭŜŎƘπ
ter als die andere.  
 
 
 
 
 
 
 
Für einen funktionierenden Ta-
lente-Mix der Generationen im 
Verband und im Vorstand ist es 
deshalb sinnvoll, sich die jeweiligen 
Stärken bewusst zu machen! 
 
 
 

 
 

 
 

 

 
  

Die 55 +-GENERATION 
(Babyboomer und älter) 
bringt Erfahrung und 
Kompetenzen ein und 
ist das tragende Funda-
ment im LandFrauen-
verband heute.  
 
 

Die GENERATION X bringt 
- bei zeitlich und organi-
satorisch passenden 
Rahmenbedingungen - 
engagierte, kreative und 
erfahrene Frauen in den 
Verband.  
 

Mit der GENERATION Y 
halten moderne Ar-
beitsweisen, frische 
Ideen und neue Motiva-
tion Einzug in den Ver-
band. Das setzt Freihei-
ten und α!ōƎŜōŜƴά Ǿƻπ
raus.  
 

Die GENERATION Z ist die 
½ǳƪǳƴŦǘΣ ŘƛŜ αǳƴǘŜǊπ
ǿŜƎǎά ƛǎǘΦ 

 
Generation Babyboomer  

und älter 
GEN X GEN Y GEN Z 

Jahrgänge vor 1965 1965 - 1980 1980 - 1995 nach 1995 

Altersgruppe 55+ 40 - 55 jährige 25 - 40-Jährige < 25 Jahre 

Bevölkerungsanteil 
in Deutschland 

37 % 20 % 19% 24 % 

Mitgliederanteil im 
LandFrauenverband * 

ca. 67 %  
der Mitglieder 

ca. 22 %  
der Mitglieder 

ca. 10 %  
der Mitglieder 

< 1 %  
der Mitglieder 

* große Unterschiede innerhalb der Orts- und Kreisverbände 

 

 


